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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
erſte Quartal des kunftigen Jahres, Januar bis März, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohlloöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1835.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. December. Des Königs Maje

ſtat haben den bisherigen außerordentlichen Profeſſor,
Dr. Emil Roediger zu Halle, zum ordentlichen
Profeſſor der Orientaliſchen Sprachen daſelbſt zu er
nennen und das diesfällige Patent Allerhöchſtſelbſt zu
vollziehen geruht.

Der deſignirte Botſchafter Sr. Majeſtat des Koö
nigs der Franzoſen am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Ba
ron von Barante, iſt nach St. Petersburg von
hier abgereiſt-

Nachdem die ſchon im vorigen Jahre projektirte
Vereinigung der bisher zu Naumburg getrennt be
ſtandenen beiden Hospitaäler zu St. Jakob und zum
heiligen Geiſt zur Ausführung gebracht worden, hat
man daſelbſt in dieſem Jahre ſtatt des theilweiſe abge
brochenen Hospital- Gebäudes zu St. Jakob auf dem
dadurch gewonnenen Areal ein neues, geräumiges und
auch in ſeinen aäußeren Verhaltniſſen ſich vortheilhaft
darſtellendes Hospital- Gebäude mit einem Koſten
Aufwande von etwa 9000 Thlr. errichtet, welches bis
auf den inneren Ausbau vollendet iſt.

Jn den Tuch Fabriken zu Burg ſind im Laufe
des Monats November 2166 Stuück Tuch verfertigt
und 589 Centner 714 Pfund rohe Wolle auf der Raths

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Wage daſelbſt verwogen worden. Der Tuch Fabri
kant Steimcke will außer den bereits vorhandenen drei
Dampfmaſchinen noch eine vierte mit Hochdruck zu
16 Pferden Kraft anlegen.

Darmſtadt, d. 17. December. Die „Groß-
herzogl. Heſſiſche Zeitung ſchreibt: Jn Bezug auf
die mitgetheilte (auch in der vor. Nr. d. C. enthaltene)
erfreuliche Nachricht dürften unſern Leſern folgende
Notizen von Jntereſſe ſein. Die durchlauchtigſte
Braut Sr. Hoh. des Prinzen Karl von Heſſen (zwei-
ten Sohnes Sr. K. H. des Großherzogs, geb. am
23. April 1809), J. K. H. Prinzeſſin Marie Eli-
ſabeth Karoline Viktoria von Preußen, iſt die älte-
ſte Tochter Sr. K. H. des Prinzen Wilhelm von
Preußen Bruders Sr. Maj. des Königs und Vetters
Sr. K. H. des Großzherzogs) und Hochſtdeſſen Ge
mahlin Maria Anna, Landgrafen Ludwig Wilhelm
von HeſſenHomburg Tochter, und wurde geb. am
18. Juni 1815, alſo einem großen denkwurdigen Ta
ge, der von Neuem Deutſchlands Größe und Selbſt
ſtandigkeit grundete und ſicherte. Die Familie dieſes
trefflichen Furſten, des Prinzen Wilhelm von Preu-
ßen, iſt nicht nur in Preußen und Schleſien, ſondern
auch in unſern Gegenden, namentlich in Homburg
und Mainz, wo der Prinz mehrmals als Gouverneur
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der nen reſidirte, verehrt und geliebt durch
ihre Liebenswürdigkeit und Tugenden. Allgemeine
Freude erregt darum dies neue Band, welches nün
bald die ſchon durch die ſchönſten wechſelſeitigen Fami
lienbande innigſt vereinigten edlen deutſchen Furſten
häuſer Heſſen, Preußen und Baiern um-
ſchlingen wird. Mööge ihm der Himmel ſeinen vollſten
Segen verleihen!

Grätz, d. 9. December. Jn einem Schreiben
aus Wien in der Allgem. Zeit.“ vom 1. December
wird gemeldet, Berichten aus Gratz zufolge ſei die
Herzogin von Berry (vermahlt mit dem Gra-
fen Luccheſi Palli) von einer Tochter entbunden wor
den, welche aber bereits wieder verſtorben ſei. Die
zweite Hälfte dieſer Rachricht iſt durchaus irrig; die
Frau Herzogin und ihre neugeborne Tochter befinden
ſich vollkommen wohl und geſund.

Spanien.
Aus Madrid ſind Nachrichten vom 8. December

im Umlauf; ſie lauten günſtig der Kriegsminiſter
Almodovar war zur Nordarmee abgereiſt. Aus
dieſem Heere ſollen drei große Diviſionen gebildet
werden eine unter Cordova in Navarra, die
zweite unter Mina in Katalonien, die dritte unter
dem engliſchen General Evans in Aragonien. Al-
modovar, als Oberfeldherr, wird die Operation lei-
ten und die Rekruten der neuen Aushebung unter die
Armeekorps vertheilen. Jede der drei Diviſionen ſoll
30,000 Mann zahlen und Almodovar behält als Re
ſerve 40,000 Mann bei ſich.

Zu Madrid iſt eine karliſtiſche Verſchörung ent
deckt worden. Viele Perſonen wurden verhaftet.

Vermiſſchtes.
Die

Herr Hofrath Dr. Ouümesnil zu Wunſtorf hot die
merkwürdige Entdeckung gemacht, daß der Metall-
glanz der Schuppen einiger Fiſche, z. B. aus dem
Geſchlechte der Karpfen, von Silber oder einem Me
tall herruüühre, welches ſich dieſem ähnlich verhalt.
Als er nämlich wahrnahm, daß die glaänzenden Stel
len der Schuppen beim Trocknen ſchwarz anliefen, ſo
bewog ihn dieſe Erſcheinung, jene abzuſchneiden, ſie
im Platintiegel zu verbrennen, auf die Aſche verdünnte
Salpeterſaäure wirken zu laſſen, das Ungeloöſte, wel
ches aus Kohle und Silber- Chlorid beſtand, mit Ka
liumoxyd-Carbonat zu glühen, die Maſſe aufzuweichen,
den Bodenſatz auszuwaſchen, und ſelbigen mit Salpe-
terſaure in Beruhrung zu bringen. Dieſe gab eine
Auflöſung, welche erſt mit Ammonium-Sulfurid, dann
mit Ammoniak verſetzt, Silber-Sulfurid fallen ließ.
Herr Hofrath Dumesnil fand dieſes Reſultat in zwei
verſchiedenen Verſuchen. Nach einer annähernden
Schätzung enthält ein Karpfe 0,12 Gr. Silber. Dem-
nach käme Eiſen und Mangan nicht allein im Thier-
reiche vor. Herr Hofrath Dumesnil glaubt ſich nicht
getäuſcht zu haben wünſcht indeß ſeine Entdeckung
von Anderen beſtätigt zu ſehen.

Man ſchreibt aus Cuxhaven, d. 12. Dechr.
Als der Hamburger Schooner „Oriſtella Kapitain

Hannoverſche Zeitung berichtet:

Melſen, welcher am 11. d. M. hier einlief, ſich in der
Nähe der Azoriſchen Jnſeln befand, bemerkte der Ka
pitain, daß ſein Steuermann, ein gebildeter Mann
von 23 Jahren, ſich ſehr dem Trunk ergab, und
machte ihn deshalb vaäterliche Vorſtellungen er er
klaärte, er werde den Branntwein ihm verſchließen, und
dieſes ward ſcheinbar mit Oank angenommen. Bald
darauf hatte der Kapitain Nachts die Wache; der
Steuermann löſte ihn unter der gebräuchlichen Form ab,
der Kapitain ging ſchlafen. Der gleichfalls wachhabende
Koch bemerkte, daß der Steuermann mehreremal die
Kajütentreppe hinabſchlich und vernahm endlich um
5 Uhr Morgens einen ganz dumpfen Knall, als wenn
ein Glas ſpringt. Der Steuermann kam wieder ans
Steuer und warf etwas uüber Bord welches der Koch
fur eine Pfeife hielt. Da erwachte der Kapitain von
Schmerz im Munde, er fuhr auf und fand die Kajute
voll Pulverdampf; er griff in den Mund und faßte
dort eine Kugel zwei Vorderzahne waren ausgeſchla
gen. Der Steuermann hatte ein altes Piſtol mit zwei
Kugeln und ſchlechtem Pulver geladen, mittelſt eines
Phosphor Feuerzeugs (was ſich neben der zweiten
Kugel am Bette des Kapitains fand) in den Mund
des Kapitains abgeſchoſſen; durch goöttliche Fügung
aber war die Mordthat nicht gelungen als aber der
Verbrecher merkte, daß der Kapitain am Leben ſei,
und Laärm machte, ſprang er über Bord und gab ſich
ſelbſt den Tod.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am 17. d. M. Morgens um 10 Uhr, entſchlief
an den Folgen der Bruſikrankheit ſanft und ruhig mein
innigſtgeliebter Bruder, der Lohgerbermeiſter Johann
Samuel Kohl, in einem Alter von 56 Jahren und
10 Tagen. Nahen und fernen Verwandten und Freun-
den widmen dieſe traurige Nachricht und bitten um ſtille
Theinahme

Auguſt Friedrich Kohl,
Wilhelmine Kohl, geb. Schreiber.

Zugleich verbinde ich dis Anzeige, daß ich die Ger
berei meines verſtorbenen Bruders fortſetze, und alle
Sorten Leder in meinem Hauſe, als auch in meinem
Laden am rothen Thurme zu den billigſten Preiſen
verkaufe.

Auguſt Friedrich Kohl.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zum Muſllermeiſter Sattler' ſchen Nachlaſſe
gehörigen, sub No. 57 und 60, zu Schlettan bele
legenen Grundſtücke, beſtehend in einer Bockwindmühle,
einem Hauſe, Garten, Kabeln und Zubehör, zu Folge
der, nebſt den Hypothekenſcheinen und Bedingungen in
hieſiger Regiſtratur einzuſehenden Taxen auf 1686 Thlr.
9 Sgr. 4 Pf. Preuß. Courant abgeſchaätzt, ſollen auf
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den 11. April 1836,
Nachmittags 3 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Löbejün, den 16. November 1335.

Vigore Commissionis.
König Preuß. Gerichts Amt.

Wahn.
Es ſoll auf den 26. December 1835, Pacht
um 1 Uhr, das Backhaus auf dem hohen Petersberge

bei dem Herrn Gaſtwirth Thormann, an den Meiſt
bietenden verkauft oder verpachtet werden.

Angerſtein.
Meyer Michaelis,

Großer Schlamm Nr. 968.
Ein zweiſitziger, im beſten Zuſtande befindlis Her

Schlitten mit Peizdecke und vollſtändigem Seaäute, iſt
zu verkaufen in No, 73.
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich den beliebten

Röglitzer Roth Wein,
ſehr ſchön ſchmeckend das Quart 10 Sgr.

weißen Röglitzer Wein z 10
2te Sorte desgleichen 77
Naumburger Weiß Wein 5

in Gebinden verhältnißmäßig billiger
ferner

ſehr ſchönen abgelagerten weißen und rothen 1834er
Wein in Gebinden (da ich für deſſen Haltbarkeit in
Flaſchen noch nicht einſtehen kann), zum billigſten Preis.

Louis Eichler,Carl Friedr. Freudel.
cent

Gatte Haſenfelle kauft

Firma:
In m meinem hier zu Trotha an der Magdeburger

Chauſſée belegenen Hauſe iſt ein Laden, welcher ſich fur
jeden Gewerbtreibenden eignet, nebſt Stube, Kam-
mer, Küche, Keller und ſonſtigem Zubehör zu vermie
then und zu Oſtern kommenden Jahres zu beziehen.
Das Logis ſteht zur Anſicht bereit.

Aug. Ebert.
Fuür ein auswartiges, nicht unbedeutendes Material

Geſchäft ſuche ich ſofort einen Lehrling unter recht bil-
ligen Bedingungen.

Der Kaufmann Hachtmann
in Halle a. d. Sagle.

Die Neuſilber- Fabrik von Carl Perſchmann
in Cönnern empfiehlt guten reinen Nickelſchwarnm
zu dem Preis von 1 Thlr. 20 Sgr. und weiches weißes
Neuſilber zu 20 Sgr. das W, und erbietet ſich, dem, in
dem Legieren des Neuſilbers Unkundigen, bei Bezie-
hungen von Nickel die Anweiſung dazu zu geben.

Auch wird das Walzen des Neuſilbers zu Blech bis
6 Zoll Breite, wenn dazu die Walz; platten geliefert
werden, fur den Preis von 6 Sgr. 3 Pf. pro v über-
nommen.

Cönnern, den 19. December 18365.

Feine Wiener Neujahrwünſche, mit und 5hne Zur,
in ſchönſter Auswahl bei

Carl Haring,Neunhaäuſer, Hrn. Heynemann gegenüber.

welche nur irgend existiren,

Machswaaren,
als weiße und roſa Tafellichte in allen Grsßen, 9

dergleichen Kinderlichte à W 32 Stuück, gelbe 9
und weiße Wachsſtöcke u, ſ. w. empfiehit

Franz vacant
Die ſo ſchnell vergriffenen neueſten Muſter9 Damentaſchen empfiehlt wieder in deſter Auswahl 0

c

Franz Vaccanf. 9
Angkleidete Wachopuppen empfiehit

PFranzVaccoaniji. 9
e

Wegen des auf den Freitag fallenden erſten Weih

nachts und Neujahrstags, iſt jedesmal Tags zuvor,
als Donnerstags den 24. und 81. December Bier zu
haben.

Hatte, den 21. December 1835.
Preßler.

Es wird fur einen geſunden ſtarken jungen Men-
ſchen eine Stelle als Oekonomie-Lehrling zu Oſtern oder
Michaelis wo möglich in der Umgegend von Haile,
geſucht. Nähere Auskunft giebt die Expedition der
Halliſchen Zeitung.

àF J J„

Maſchinen zum Selbſteinfädeln der Nähnadeln ver
mittelſt eines Drucks verfertige ich auf Beſtellung ich
habe eine dergleichen angefertigt und kann bei mir be
(ehen werden. Auch ſind die bekannten neäeſte Sorte,
à Stück 2 Sgr. immer bei mir zu haben.

Sänger, Groveur,
große Ulrichsſtraße No. 20.

Das CoOmmissfons ung Spe-
ins g es ſt vorJ. Sohne des in Berlin,

Ieiligegeiststrasse No. 20.
empfehlt sich zu Rin- und Verkäufen von allen
beweglichen und unbeweglichen Gegenständen ohne
Ausnahme, als: Gütern, Häusern, Handlungen,
Apotheken Brau- und Brennereien, Geschätten,
Fabriken, Ziegeleien, Gärten, Bädern und andern
Etablissements, Mühlen, Baustellen, Obligatio-
nen, Pfandbriefen, Staats und andern Werth ha-
benden Papieren, Equipagen Pferden, Menbles,
Effecten, Wolle, Getreide, Sämereien, Spiri t
Oel Tabal, Hopfen, Flachs, Hanf, Fisen, Kah-
len Tiegeln, Stab Bau- und Brennhol-, üher-
haupt allen Produeten, Fabrikaten und Artikeln,

und verspricht bei der
billigsten Provision die reellste und prompteste
Bedienung. Auch werden auf Waaren, Sachen ete.
Vorschüsse bis zu 3000 Thlr. geleistet, so wieauf unterpfändliche Einsendung von Staatspapie-
ren, Pretiosen u. s. w. die höchsten Summen ver-
ahreieht.,
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j G. Baſſe in Quedlinburg ſind erſchiet und in alen en en zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchk un Sohn
R. Nicholſon's Anweiſung zur Kenntniß, Prü-
fung Anwendung und Verfertigung aller Arten

Dhermometer, Barometer,Hygrometer, Pyrometer, Aräometer, Hydrometer u.

dgi. m. nach den neueſten Erfindungen und Verbeſſerun
gen. Nebſt Belehrungen uber die ſpezifiſche Schwere
und vergleichenden Tabellen der verſchiedenen Skalen
von Reaumur, Celſus, Fahrenheit, Baumé und An

Eine nützliche Schrift für jeden Phyſiker, Che
dern.
miker, Pharmazeuten, Laboranten, Deſtillateur,
Branntkweinbrenner 2c. ſo wie für alle Diejenigen,
welche ſich mit der Verfertigung von dergleichen Jnſtru
menten beſchaftigen oder ſolche erlernen wollen. Zweite,
verbeſſerte Auflage. Mit 106 Abbildungen gr. 8.

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
T. P. Danger:

Die Kunſt der Glasblaſerei
vor dem Loöthrohre und an der Lampe. Oder Darſtel
lung eines neuen Verfahrens, um alle phyſikaliſchen
und chemiſchen Jnſtrumente, welche in den Bereich die
ſer Kunſt gehören als Barometer, Thermometer,
Akrometer, Heber u. ſ. w. mit dem geringſten Koſten
Aufwande und auf die leichteſte Art zu verfertigen. Aus
bem Franzoöſiſchen uüberſetzt. Mit 8 Tafeln Abbildungen.

8. Preis 25 Sgr.
Jn der Buchhandlung von

C. A. Schwetsoch le
und Sohn ün allefindet man auch dieſes Jahr wieder ſowohl für

Kinder als Erwachſene
eine ſehr reiche Auswahl Kinder und Jugend-
ſchriften belehrenden und unterhaltenden Jn-
halts, und fur jedes Alter, Andachtsbucher,

a u

Karten Taſchenbucher Zeichenbucher ſchön-
wiſſenſchaftliche Werke u. ſ. w.,

die ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, und bit-
ten wir um gutige Aufträge.

Verhältniſſe wegen billig zu verkaufen.
Nilſon, Schneidermeiſter,

kleine Brauhausgaſſe No, 338.

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 19. December.

Weizen 2 thl. 18 gr. bis 3 thl, 4 gr.
Roggen 2 2 2 4Gerſte e 20 1 22Hafer r e 1 8Rappsſaat 6 7 8 eW. Rübſen 7? 4 o 7 6Rübſen 6 G 6 FDel, die Tonne 80 e

e Ein olivendrauner Flauſchrock, ſehr ſchön, iſt

„ferung verſchloſſen wurde.
gerung der kuranteſten Sorten, nämlich ordin. Mittel

Wolle.
Leipzi g, Mitte December. Seit 2 Monaten

war es in dieſem Geſchäftszweige hier, wie an andern
Platzen, ungewöhnlich lebhaft, und noch täglich treffen
faſt aus allen Konſumtionsgegenden bedeutende Kaufer
hier ein. Die Vorräthe gehen in allen Gattungen ſehr
bei, und in ſortirten ſaächſtſchen Wollen iſt jetzt faſt garnichts mehr zu haben da das Meiſte, was noch in
Sortirung genommen wird auch ſchon auf ſpätere Lie

Die hierdurch erfolgte Stei

und Mittelwollen von 70 bis 95 Thlr. beträgt gegen
die September Preiſe ohngefähr 10 pCt. So wie
hier verhält es ſich mit den Vorräthen und Preiſen auch
an den andern Hauptplatzen: Wien, Berlin, Bres-
lau 2c. Jn Oeſterreich iſt der Anſchlag am ſtaärkſten,
und man ſucht dort vergeblich 10 pCt. höhere Kontrakte,
als zur letzten Schur, für die nächſte abzuſchließen.
Auf dem letzten Peſther November Markte wohin
ohnedies nicht viel gute Wollen kommen blieben von
380,000 Centnern nur ein Paar Tauſend Ctr. von dem
allergeringſten und ſchlechteſten Zeuge uübrig, und zu
Ende des Marktes legte man höhere Preiſe an, als am
Anfange. Auch in Schleſien machen die Gutsbeſiger
ſo übertriebene Anſprüche fur die nächſte Schur, daß
zu den diesjährigen hohen Breslauer Frühjahrs- Markt-
preiſen nicht zu kontrahiren iſt. Da der Bedarf der
Tuchfabriken, in England ſowohl wie auf dem Konti-
nente ſich nicht zu vermindern ſcheint, die Vorrathe in
ordentlichen Wollen dagegen allenthalben fur die jetzige
Jahreszeit von geringer Bedeutung ſind, ſo glaubt man,
daß die Preiſe, obſchon ſie jetzt hoch ſtehen, noch mehr
ſteigen, und zur nächſten Schur ubertrieben hoch ſein
werden. Die Urſache des jetzt auf manchen Plätzen
ſchon fuühlbaren Mangels an guten Wollen (ſchlechte
giebt es hinreichend) durfte hauptſächlich darin liegen,
daß zur vergangenen Schur viel direkt in den Konſumo
uüberging, und daß Frankreich ſeit einigen Monaten
weit mehr Wollen von den deutſchen Wüekten wegge
nommen hat, als ſonſt,

An 2

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Räbel a. Magde
burg. Hr. Bau Jnſp. Francke u. Hr. Ober
amtm. Engelhardt a. Mansfeld Hr. Amtm.
Plock a. Althaldensleben. Hr. Amtm. Plock
a. Burgörner. Hr. Kaufm. Francke a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Rittergutspachter Pfau a. Auers
wald.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Nordmann u.
Weidlich a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Ba
ſtian a. Homburg. Hr. Kaufm. Ebert a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Freitag a. Zeiz.

Goldnen Löwen: Hr. Sud. jur. v. Harten a. Je
na. Hr. O. L. Ger. Ref. Gerdtler a. Magde
burg.

Schwarzen Bär: Hr. Apoth. Müller a. Löbejün
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